Schulsozialarbeit

Die Grundidee der Schulsozialarbeit ist es, eine direkte Anlaufstelle für die

Jugendhilfe innerhalb der Schule zu haben. Die Jugendhilfe hat die Aufgabe,

Unterstützung und Hilfe für Jugendliche und ihren Eltern zu bieten.. Dabei hat die

Schulsozialarbeit die Funktion einer “Brücke“, die das System Schule mit der

Jugendhilfe verbinden kann. Durch das Zusammenwirken verschiedener

Einrichtungen soll die Förderung von Schülerinnen und Schülern zielgerichtet

unterstützt werden. Hierzu ist die Kooperation zwischen Schule und dem Zentrum für

Arbeit des Landkreises Leer entscheidender und zielführender Baustein. Die

Schulsozialarbeit kann somit Kinder und Eltern ein Stück auf ihrem Lebensweg,

innerhalb und außerhalb der Schule, begleiten.

Angebote der Schulsozialarbeit und der Beratungslehrerin für Schülerinnen und Schüler: Einzelhilfe, Beratung, Krisen und Konfliktlösung, Krisenintervention,

Vorbereitung auf und Hinführung zur beruflichen Orientierung, Sozialtraining im

Bereich sozialen Lernens.

Angebote für Eltern: Beratung und Unterstützung, Hilfe bei Fragen zu Ämtern und

Behörden, Vermittlung zu anderen Beratungsstellen, Hilfe bei Antragsstellung zum

Bildungs- und Teilhabepaket, Problemlösung, Hausbesuche nach Absprache.

Angebote für Lehrer: Fallbesprechung, Kooperation in Problemsituationen, Beratung in Bezug auf sozialpädagogische Arbeit, Beratung bei pädagogischen Klassenkonferenzen, Bindeglied zwischen Lehrkörper und Schülern.

Präventive Aufgaben: Prävention im Bereich neue Medien ( Facebook usw.), Mitarbeit an der Entwicklung präventiver Projekte - z.B. gegen Rassismus und für Courage, Vorbereitung auf Praktika und Vorstellungsgespräche.
